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Editorial



Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde und Mitglieder der DGPSF,



am 25. September ist es wieder soweit, der Tag der Professional Service Firms wird auf Schloss Bensberg begangen. Neben der morgendlichen Hauptversammlung unseres Vereins bieten das 11. Leadership-Colloquium und die 3. Verleihung des Management Taktstocks einen exklusiven Rahmen für Manager von Professional Service Firms und ihre Kunden zum Erfahrungsaustausch, Networking und für die Entwicklung neuer Ideen. Unter dem Titel „The Big C – Cash, Culture, Controlling and Creatures” stellen unsere Referenten Ansätze zur Verbesserung der Wertschöpfung zwischen Kanzleien und Mandanten vor und laden zu einer offensiven Diskussion ein. So heterogen Professional Service Firms und ihre Kunden auch erscheinen mögen, so sind sie doch einem identischen Veränderungsdruck ausgesetzt. Dabei müssen sie darauf achten, dass ihre Schnittstellen, also insbesondere Strukturen und Gebührenmodelle, permanent aufeinander abgestimmt werden, um nicht an Effizienz zu verlieren. Zugleich müssen intern die Gewinnverteilungssysteme und das Projektmanagement mit den beschriebenen Veränderungen Schritt halten. Neue Formen des Managements sind gefragt und diese ähneln sich in den Professional Service Firms ganz erheblich – unabhängig von Größe und Ausrichtung. Unsere Erkenntnisse möchten wir mit Ihnen teilen und unsere Ideen mit Ihnen diskutieren. Ich freue mich daher, Sie wieder in Bensberg begrüßen zu dürfen und verbleibe mit herzlichen Grüßen Stefan Rizor Vorstandsvorsitzender
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Referenten Dipl.-Kfm. Arne GÄRTNER, M.A. ist Doktorand an der Universität Potsdam und Fellow am Bucerius Center on the Legal Profession (CLP) an der Bucerius Law School in Hamburg. Zwischen 2005 und 2011 studierte er an der Universität Potsdam Betriebswirtschaftslehre und spezialisierte sich im Bereich Professional Services, sowie Gründungs- und Innovationsmanagement. Seine Diplomarbeit verfasste er zum Thema „Strategische Positionierung von Wirtschaftskanzleien – Eine Analyse unter Berücksichtigung der aktuellen Finanzkrise“. Seit 2012 verfasst er eine Dissertation zum Thema „Mehrwertoptionen der Konzernrechtsabteilung – Optimierung der Wertschöpfungsleistung zentraler Dienstleister“. Arne Gärtner hat zwischen 2013 und 2015 Mediation an der EuropaUniversität Frankfurt (Oder) studiert und in diesem Rahmen auch eine praktische Mediationsausbildung abgeschlossen. Zwischen 2012 und 2015 war er Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Bucerius Center on the Legal Profession. Hier befasste er sich mit dem Wert der Rechtsberatung aus Unternehmenssicht und mit der Konkurrenzsituation auf dem Rechtsmarkt, sowie mit Innovationsmanagement in Kanzleien und Rechtsabteilungen.



Stefan LODYGA ist Leiter der Vollstreckungs- und Insolvenzabteilung einer Betriebskrankenkasse und mit der Führung der Insolvenzabarbeitung einer Ersatzkrankenkassen betraut. Er ist Diplom-Wirtschaftsjurist (FH) und hat zuvor eine Ausbildung zum Sozialversicherungsfachangestellten absolviert. Neben der Leitung der Vollstreckungs- und Insolvenzabteilungen führt er regelmäßig Restrukturierungsprojekte bei verschiedenen Betriebs- und Ersatzkrankenkassen sowie deren Serviceunternehmen als Zeitmanager durch. Stefan Lodyga ist auf die analytische Prüfung der Werthaltigkeit und Ausfallwahrscheinlichkeit von Forderungen sowie der Optimierung von Prozessabläufen im Forderungseinzug spezialisiert. Im Fokus steht für ihn dabei die Optimierung der gesamten Mahn-, Vollstreckungs- und Insolvenzprozesse. Eine intelligente Sicht auf die Forderungsbestände bietet ihm dabei die Möglichkeit, Hypothesen über Ausfallrisiken zu bilden und zu validieren, aus dem Zeitverlauf und den vorhandenen Zahlungserfahrungen zu lernen sowie die monetären Auswirkungen von Maßnahmen nachzuweisen oder zu prognostizieren. Auf Basis der so rechtlich und analytisch gewonnenen Informationen sinken insolvenzrechtliche Ausfallrisiken und eröffnen sich neue Gestaltungsspielräume z. B. für frühzeitige Ansprache von insolvenzgefährdeten Unternehmen und rechtzeitige Einleitung von Sanierungsmaßnahmen.
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Prof. Dr. Stephan R. GÖTHEL, LL.M. (Cornell) studierte an den Universitäten Münster (Dr. jur.), Lausanne, Straßburg, der University of Michigan Law School und der Cornell Law School (LL.M.). Von 2000 bis 2003 war er wissenschaftlicher Assistent an der Bucerius Law School. Seit 2003 ist er als Rechtsanwalt zugelassen und war von 2003 bis 2007 Rechtsanwalt bei Freshfields Bruckhaus Deringer in Hamburg. Zwischen 2008 und März 2015 war er als Rechtsanwalt im Hamburger Büro von Taylor Wessing tätig, seit 2009 als Partner. Seit April 2015 ist Prof. Dr. Stephan R. Göthel Gründungspartner von Pier 11, einer auf die Bereiche Corporate, Finance und Commercial spezialisierten Anwaltssozietät. Er ist zudem Wirtschaftsmediator. Prof. Dr. Stephan R. Göthel ist seit 2015 Inhaber der Professur für Unternehmensrecht an der BSP Business School Berlin. Zudem ist er seit 2005 Lehrbeauftragter an der Bucerius Law School in den Bereichen Gesellschaftsrecht und Unternehmenskäufe (M&A).



Christian POTHE ist Rechtsanwalt und Attorney at Law mit Zulassungen in Hamburg und New York sowie Geschäftsführer der Firma 24/7 Law Firm Management. Zuvor war Pothe Vizepräsident des FC St. Pauli, Anwalt und Geschäftsführer in der Rechtsanwalts- und Steuerberaterkanzlei Buse Heberer Fromm sowie Geschäftsführer der Bucerius Education GmbH. Christian Pothe ist Co-Autor des Handbuchs „Kanzleimanagement in der Praxis“ und Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Professional Service Firms – DGPSF. Dem Fußball ist Pothe bis heute ehrenamtlich verbunden geblieben, unter anderem als Vorsitzender des DFB Jugendausschusses.



Martin HOLLER ist Gründungspartner der Kanzlei Giese & Partner mit Büros in Prag und Bratislava. Zuvor war er bis 1999 als Anwalt bei Beiten Burkhardt in Frankfurt tätig. In seiner Praxis berät er führende internationale Banken und Unternehmen bei der Strukturierung ihrer Investitionen in Tschechien und der Slowakei. Er veröffentlicht regelmäßig Artikel und hält weltweit Vorträge zu aktuellen Entwicklungen des mittelosteuropäischen Rechts. Als Anwalt ist er zugelassen in Frankfurt am Main, Tschechien und der Slowakei.
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Referenten Eva ENGELKEN ist Assessorin juris und ausgebildete Wirtschaftsjournalistin (Georg von Holtzbrinckschule für Wirtschaftsjournalisten bei der Verlagsgruppe Handelsblatt). Als angestellte und freie Journalistin zu Rechts- und Wirtschaftsthemen früher tätig für das Handelsblatt, die Wirtschaftswoche, die Financial Times Deutschland und diverse Magazine. Seit 2006 unterstützt sie Kanzleien und andere Professional Service Firms bei ihrer Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. Zunächst als angestellte PR-Beraterin beim Internationalen Netzwerk Ogilvy Public Relations Worldwide. Seit Oktober 2010 als Inhaberin von Klartext. Kommunikation für Anwälte (www.klartext-anwalt.de). Seit 2014 ist sie Gastdozentin der Hochschule Wismar und Mitglied in der von Prof. Dr. Jantina Nord (HS Wismar) gegründeten Arbeitsgruppe „Sprachkompetenz in der juristischen Ausbildung“. Als Texttrainerin unterrichtet sie in Kanzleien und kanzleieigenen Akademien, u. a. das Seminar „Effiziente Mandantenkommunikation“.



Markus HARTUNG ist Rechtsanwalt und Mediator sowie Direktor des Bucerius Center on the Legal Profession (CLP) an der Bucerius Law School in Hamburg. Er hat umfassende Erfahrung in der Führung von Kanzleien: 1999 wurde er Managing Partner bei Oppenhoff & Rädler, dem Vorgänger von Linklaters in Deutschland. Während dieser Zeit begleitete er die Kanzlei in die Fusion mit Linklaters und war danach von 2001 – 2008 Managing Partner bei Linklaters Deutschland und Mitglied des Global Executive Committees von Linklaters. Am CLP liegt der Fokus seiner Arbeit auf der Erforschung des Rechtsmarktes. Seine Forschungsschwerpunkte liegen in der Marktentwicklung und Trends, Management und strategische Führung sowie in Corporate Governance von Sozietäten, verbunden mit den gesetzlichen Anforderungen von unterschiedlichen Rechtsmärkten. Seit 2007 ist er Mitglied des Berufsrechtsausschusses des Deutschen Anwaltvereins (DAV), seit 2011 dessen Vorsitzender. Markus Hartung hält regelmäßig Vorträge zum Thema Leadership, Management und berufliche Ethik und hat zahlreiche Artikel und Buchkapitel geschrieben. Er ist Mitherausgeber und Autor von “Wegerich/Hartung: Der Rechtsmarkt in Deutschland“, welches 2014 veröffentlicht wurde und sich in kurzer Zeit zum Standardwerk für den deutschen Rechtsmarkt entwickelt hat.



6



Agenda Freitag, 25. September 2015 Grandhotel Schloss Bensberg



DGPSF Mitgliederversammlung 2015 11:00 13:00 



Berichte, Wahlen, Anträge und Diskussionen







11. LEADERSHIP-Colloquium



13:30 14:00 Registrierung mit Kaffee, Tee und Gebäck 14:00 14:15 Begrüßung und Moderation Stefan Rizor und Thomas Wegerich 14:15 15:00 Cash vs. Culture Gewinnverteilungssysteme und Investments Markus Hartung und Martin Holler 15:00 15:45 Creating the right structures Der Aufbau von Kanzleien und Rechtsabteilungen Arne Gärtner und Christian Pothe 15:45 16:15 Kaffeepause 16:15 17:00 Controlling Big Data statt Big Brother? Performanceoptimierung durch Digitalisierung am Beispiel des Insolvenzverfahrens Stefan Lodyga 17:00 17:45 Calculating Fees Der Mehrwert von Beraterleistungen für Mandanten Stephan R. Göthel 17:45 18:15 Creature or Philantropist Haben Anwälte kein Gewissen? 



Eva Engelken



Verleihung Management-Taktstock 2015



18:45 19:15 Sektempfang 19:15 19:45 



Verleihung des DGPSF-Ehrenpreises für besondere Leistungen in Leadership und Management von Professional Service Firms



19:45 22:30 Gala-Dinner 



Ausklang an der Hotelbar (Selbstzahler)
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Teilnehmerstimmen Das LEADERSHIP-Colloquium ist seit 2004 der kleine, hochkarätig besetzte Informations- und Diskussionszirkel für Führungskräfte von Professional Service Firms und ihre Kunden. Stimmen über das LEADERSHIP-Colloquium:



Das Colloquium ist ein sehr gelungener Mix aus Fachvorträgen und offener Diskussion über Lösungsansätze in Change-Management-Fragen für Professional Service Firms. Es bietet auch für erfahrene Praktiker großen Gewinn, weil man seine eigenen Erfahrungen bzw. das, was man für Best Practice hält, im Gespräch mit den Teilnehmern evaluieren und weiterentwickeln kann. Dr. Thomas BECKMANN HLB Dr. Stückmann & Partner mbB; Steuerberatungs- und Wirtschaftsprüfungsgesellschaft; Bielefeld



In dem hierfür sehr geeigneten Ambiente des Schlosshotels Bensberg werden regelmäßig inspirierende – aber vor allem auch offene – Gespräche und Diskussionen über die Entwicklung von Professional Service Firms im Allgemeinen und die Probleme, die dabei entstehen können und die uns allen bekannt sind – worüber aber niemand einfach zu sprechen beginnt – im Besonderen, mit leitenden Professionals von führenden Rechtsanwalts- und Steuerberaterkanzleien aus verschiedenen europäischen Ländern, geführt. Das Colloquium war bei allen meiner bisherigen drei Teilnahmen eine äußerst gelungene Veranstaltung, die wirklich ihresgleichen sucht. Dieses Colloquium kann ich deshalb von ganzem Herzen empfehlen. J.D. (Dick) VELTMAN KienhuisHoving N.V. Rechtsanwälte und Notare; Enschede (NL)



Warum ich seit Jahren hierher komme? Weil man selten die Gelegenheit hat, interessante Vorträge zu hören und offenere Gespräche zu führen. Wem ich die Veranstaltung weiter empfehlen würde? Uneingeschränkt jedem, der Entscheidungsträger in einer Kanzlei ist und bleiben möchte. Martin HOLLER Giese & Partner, s.r.o.; Prag (Tschechische Republik)



Doch wenn zum noblem Fachgespräch geladen wird, dann werden nicht nur Kanzleiinterna ausgetauscht. Auf der jährlich stattfindenden Tagung geht es auch um handfeste Strategien für ein besseres Kanzleimanagement. Handelsblatt am 25. Oktober 2011 – Seite 18: „Die Kuschelecken der Juristen“ in der Rubrik „Recht und Steuern“
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Als Wirtschaftsanwalt freut man sich in jedem Jahr, wenn man zum „Leadership-Colloquium“ auf Schloss Bensberg eingeladen wird – oder auch andersherum: man ärgert sich, wenn das Freiberufler-Schicksal eines „kurzfristigen Mandanteneinsatzes“ die geplante Teilnahme an der Veranstaltung verhindert. Wer sich die Themen der vergangenen 10 Jahre anschaut weiß, dass hier Insider des Beratungsgenres am Werk sind. Und dies prägt die Atmosphäre: Sachkunde, Offenheit, und auch ein oft lustvoll offen geführter Diskurs. Ein „Must“ im Jahreskalender. Frank E. R. Diem DIEM & PARTNER Rechtsanwälte mbB; Stuttgart



Als zur Jahrtausendwende die EU die Niederlassungsfreiheit für Anwälte in Europa beschlossen hat, ahnten viele Anwaltskanzleien noch nicht, was das für sie bedeuten würde. Seither hat sich der deutsche Anwaltsmarkt rasant verändert. Mit dem von Dieter Baumert ins Leben gerufenen LeadershipColloquium verfügt die DGPSF über eine sehr interessante Plattform für Managing Partner von Anwaltskanzleien sowie Wirtschaftsprüfungs- und Steuerberatungsgesellschaften, um sich komprimiert und praxisnah einen Marktüberblick zu aktuellen Strategiethemen zu verschaffen und diese im Kollegenkreis zu diskutieren. Jürgen BECKERS Rechtsanwälte BDH; Darmstadt



Schon der Untertitel „Die Zukunft in der Beratung, wer wird überleben?“ machte deutlich, dass es im Beratermarkt aufgrund der anstehenden Veränderungen für manche zukünftig um nichts Geringeres als die nackte Existenz gehen wird. Glücklicherweise hatten die Referenten des Tages jedoch vielfältige Analysen und Handlungsvorschläge parat, die bei Beachtung dazu führen werden, dass die diesjährige, zehnte Auflage des Leadership-Kolloquiums für die Teilnehmer nicht zur letzten wird. Deutscher AnwaltSpiegel am 22. Oktober 2014 – Seite 19. „Den richtigen Takt finden“ in der Rubrik „Rechtsmarkt“



Für Managing Partner bestehen keine D&O-Versicherungen, sonst wäre das LEADERSHIP-Colloquium längst Pflicht für alle. Wer als strategisch Verantwortlicher in einer Professional Service Firm in ungewöhnlichem Ambiente Anregungen und Antworten für morgen gewinnen will, für den ist Bensberg schon immer ein fester Bestandteil im Kalender gewesen … und dann haben wir noch nicht über das fabelhafte Essen, die exquisiten Weine und die langen Abende an der Bar gesprochen. Stefan RIZOR Osborne Clarke; Köln
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EZ inkl. Frühstück: ab EUR 185,00 DZ inkl. Frühstück: ab EUR 215,00 Tel.: +49 (0)2204 42-1977 E-Mail:[email protected]
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Um bereits in diesem Jahr an der Mitgliederversammlung der DGPSF teilnehmen zu können und in den Genuss eines reduzierten Teilnehmerbeitrags für das Leadership-Colloquium sowie die Verleihung des Management-Taktstocks zu kommen, können Sie gemeinsam mit Ihrer Anmeldung einen Aufnah-



meantrag in den Verein stellen. Über diesen wird der Vorstand umgehend entscheiden. Im Falle einer Ablehnung besteht die Möglichkeit zum Rücktritt von der Anmeldung zum Kolloquium. Der Mitgliedsbeitrag wird jeweils in der Hauptversammlung des Vereins festgelegt und beträgt zur Zeit EUR 100,00 im Jahr.



Aufnahmeantrag Deutsche Gesellschaft für Professional Service Firms e.V., Krautwigstraße 5, 50931 Köln, Registergericht Amtsgericht Köln, Registernummer VR 15890, Vorstand Stefan Rizor und Christian Pothe, Beirat Markus Hartung, Professor Jürgen Thömmes und Professor Peter Baeumle-Courth. Vereinskonto: Hamburger Sparkasse, IBAN DE07 2005 0550 1308 1269 68, BIC HASPDEHHXXX, Internet http://www.dg-psf.de



Name Vorname



Firma 



Straße Nr. 



PLZ Ort



Telefon Mobil



Telefax E-Mail Hiermit beantrage ich die Aufnahme in den Deutsche Gesellschaft für Professional Service Firms (DGPSF) e.V.



Ort Datum 



Unterschrift



Anmeldung Teilnahmekosten • 11. LEADERSHIP-Colloquium • Verleihung Management Taktstock 2015 Teilnahmekosten für DGPSF-Mitglieder: - 11. LEADERSHIP-Colloquium: EUR 450,00 - Preisverleihung (inkl. Sektempfang und Gala-Dinner): EUR 150,00 Teilnahmekosten für Nicht-Mitglieder: - 11. LEADERSHIP-Colloquium: EUR 550,00 - Preisverleihung (inkl. Sektempfang und Gala-Dinner): EUR 200,00 Auf den Teilnahmebeitrag eines 2. Teilnehmers einer Firma erhalten Sie 15 % Rabatt, für die 3. Person 25 % Rabatt. Auch bei Teilnehmern außerhalb von Deutschland fällt Umsatzsteuer an, da der Ort der Leistungserbringung Deutschland ist. Sobald wir Ihre Anmeldung erhalten haben, versenden wir Ihre Anmeldebestätigung und die Rechnung. Das LEADERSHIP-Colloquium richtet sich exklusiv an Manager und Mitarbeiter in Leitungsfunktionen von Professional Service Firms (RA/StB/WP etc.) sowie deren Counterparts in Unternehmen, gleich welcher Größe und strategischer Ausrichtung. Rücktritt: Bei Stornierungen bis drei Wochen vor Kolloquiumsbeginn wird der volle Seminarbeitrag abzüglich einer Bearbeitungsgebühr von EUR 39,00 erstattet, wenn sie uns schriftlich Bescheid geben an: [email protected]. Melden Sie sich später als drei Wochen vor der Veranstaltung ab, müssen wir Ihnen leider den ganzen Teilnahmebeitrag in Rechnung stellen. Selbstverständlich können Sie aber einen Vertreter entsenden. Wir behalten uns Änderungen im Programmablauf vor und informieren Sie darüber rechtzeitig. Veranstalter ist die Deutsche Gesellschaft für Professional Service Firms e.V., Krautwigstraße 5, 50931 Köln, eingetragen im Registergericht des Amtsgericht Köln unter Registernummer VR 15890. Die Haftung der Veranstalter ist auf Fälle von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit beschränkt. Dies gilt nicht im Fall einer Verletzung von Körper, Leben und Gesundheit.
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Anmeldeformular Freitag, 25. September 2015 Grandhotel Schloss Bensberg | Bergisch Gladbach



Ich nehme an der Mitgliederversammlung der DGPSF teil (nur für Mitglieder) Ich nehme am 11. LEADERSHIP-Colloquium teil I ch nehme an der Verleihung des Management-Taktstocks inkl. Gala-Dinner teil. Zur Verleihung des Management-Taktstocks inkl. Gala-Dinner können Sie selbstverständlich auch eine Begleitung mitbringen.







Begleitung:



Vorname Nachname



Firma Funktion



Straße 



PLZ Ort



Telefon E-Mail



Datum Unterschrift Die Teilnahmebedingungen erkennen Sie mit Ihrer Unterschrift auf diesem Anmeldeformular an.



ANMELDESCHLUSS: 4. September 2015 Aufgrund begrenzter Teilnehmerzahl können wir Anmeldungen leider nur in der Reihenfolge des Eingangs berücksichtigen. Bitte drucken Sie dieses Formular aus und senden es ausgefüllt und eingescannt an folgende E-Mail-Adresse:



[email protected]



13



III. Verleihung des Management-Taktstocks Um Persönlichkeiten auszuzeichnen, die sich im besonderen Maße um das Initiieren und Fördern praktischer, forschender und lehrender Tätigkeiten auf dem Gebiet des Managements wissensbasierter und wissensintensiver Dienstleistungsunternehmen verdient gemacht haben, hat die D | G | P | S | F den



Ehrenpreis für besondere Leistungen in Leadership und Management von Professional Service Firms ins Leben gerufen. Dieser Ehrenpreis wird verkörpert durch den Management-Taktstock, der im Rahmen eines feierlichen Gala-Dinners im Grandhotel Schloss Bensberg in Bergisch Gladbach an den Preisträger überreicht wird. Der Management-Taktstock wurde erstmals 2013 an den Gründer und Seniorpartner von Rödl & Partner, Dr. Bernd Rödl, verliehen. Die Besonderheit der Auszeichnung besteht darin, dass der aktuelle Preisträger an der Auswahl seines Nachfolgers mitwirkt. Dazu wählt dieser, gemeinsam mit den Mitgliedern des Beirats der D | G | P | S | F eine herausragende Persönlichkeit aus, die sich in ihrer beruflichen Tätigkeit – national und international – Ansehen und Respekt verschafft hat. Seien Sie Teil dieses außergewöhnlichen Events, zu dem Sie sich auch unabhängig vom LEADERSHIPColloquium anmelden können. Bitte benutzen Sie hierzu das Anmeldeformular in diesem Programmheft. Medienpartner



Sponsoren
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Tennis Match Results. Southern U vs New Orleans. 2/11/2017 at New Orleans, La. (University Tennis Center). New Orleans 4
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Pedagógica al señor Victor Raúl Dfaz Chávez, Viceministro de Gestión Institucional, a partir del 05 de diciembre de 2007
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14 dic. 2011 - CIRCULAR GPA Nº 35/11. NUEVA VERSIÓN APLICATIVO AFIP SICOSS V.35. La Administración Federal de Ingresos P










 


[image: alt]





11 

eignungsdiagnostischen Verfahren auf dem tschechischen Markt, der ... Filip Hrkal, Managing Partner von cut-e Tschechien: â€žWir vermuten, diese klare Antwort ...










 


[image: alt]





11 ... 

07.12.2014 - Detektive suchen nach Indizien. Pynchons ...... mann-Preis wÃ¤hrend seiner Lesung die ...... Preise laut Angaben von www.buch.ch. Sachbuch.










 


[image: alt]





11 

Labio total. VI "'". AJo del vale del esfuerzo wx cm3. Modulo resistencia respecto el eje: x. • cm2. Seccion h. "'" Ato










 


[image: alt]





11 

15 ago. 2011 - CIRCULAR GP NÂº 48/11. RECLAMOS ADMINISTRATIVOS RELACIONADOS CON LA APLICACIÃ“N DEL. FALLO â€œGEMELLI, ES
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07.12.2014 - Detektive suchen nach Indizien. Pynchons Universen sind voll von Hinweisen auf etwas Grosses und Dunkles, uns alle Beherrschendes.
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16.03.2012 - BeckRS 2012, 17508 - beck-online Page 1 of 2. BeckRS 20 12, 17508. AG Stuttgart-Bad Cannstatt: Urteil vom 16.03.2012 - 12 C 3263/11.
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caso de doble imposición”, ya que, a su entender, se superpondrían con el impuesto a las ganancias, de índole nacional.
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senta un periodo preparatorio del pensamiento adulto ... Habría entonces un período prelógico infantil y .... dadera “re










 


[image: alt]





11-autorización.pdf 

EQUIPO DE MUESTREO MANUAL PARTfCULAS ... S.A.P.!DEC.V. B).- Aplicar como sanción una tasa de interes que será igual a la
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CHAMP 11 

Resistencia del puente (Ohms):. Salida nominal(mVN): ... Suministradas en condiciones «plug & play», las básculas Ch
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RECUBRIMIENTOS PARA VENTANAS. QUE SON MÁS SEGUROS PARA. NIÑOS YA ESTÁN DISPONIBLES. EN LÍNEA Y EN TIENDAS. 1la estrangul
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PR 11 

modelo la lengua meta. Gifre, Emma Martinell; Piñol, Mar Cruz. Cuestiones del español como len- gua extranjera. Textos d
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